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Erhöhung brr arurn ReWanIrihr
um 20« Millionen RM.

Berlin , 10. März. Die Zeichnungen auf die gegenwärtig auf¬
liegenden 400 Millionen RM . 4,5prozentigen Reichsschatzanwei¬
sungen gehen bei den Zeichnungsstellen in sehr befriedigender
Weise ein. Es macht sich namentlich ein Verlangen nach festen
Zusagen in großem Umfange geltend, insbesondere zeigt sich in
den Kreisen der kleineren Zeichner .dafür ein lebhaftes Interesse.
Am den zahlreichen Wünschen aus feste Ueberlassungvon Anleihe-
stücken Nachkommen zu können , hat sich das Reich auf Wunsch des
Reichsanlsihe-Konsortiums entschlossen, weitere 200 Millionen
RM . der gleiche« Schatzanweisungcn durch das erwähnte Kon¬
sortium zur Befriedigung des aufgetretenen starken Anlage-
dedarses zu begeben . Die bekannten Zeichnungsstellenfind damit
in die Lage versetzt, weitere Zeichnungen zu den bekanntgegebe¬
nen Bedingungen während der ursprünglich vorgesehenen Zeich¬
nungsfrist, d. h . bis zum 18. März d . I . entgegenzunehmea.

Verstärkte BerkehrSuofallbekämvfung
18 vom Hundert weniger Verkehrsunfälle

Berlin , 10. März. Nach der Reichsstatistik hat die Zahl der
Straßen -Verkehrsunfälle im letzten Vierteljahr 1936
im Vergleich zum vorhergehenden Vierteljahr abgenommen. Ge¬
genüber 79 SOO Unfällen im dritten Vierteljahr 1936 beträgt im
vierten Vierteljahr 1936 die Zahl der Verkehrsunfälle rund
65 000 und ist somit um rund 18 vom Hundert zurückgegangen.
Ein noch stärkerer Rückgang ist in der Zahl der Verkehrs-
nnfallop -fer (getötete und verletzte Personen) zu verzeich-
nen, wo einer Zahl von 60 2000 im dritten Vierteljahr 1936
39 500 Verkehrsunfallopser im vierten Vierteljahr 1936 gegen¬
überstehen . Diese erfreulichen Feststellungen erfahren insofern
«ine gewisse Einschränkung , als nach den statistischen Veobach-
tungen vom dritten und vierten Vierteljahr eines jeden Jahres
ein Verkehrsrückgang zu verzeichnen ist. Hoffentlich ist der fest¬
gestellte Unfallrückgang aber auch ein Anzeichen einer sich bes¬
sernden Verkehrsdisziplin.

Ein Vergleich der vorliegenden Vierteljahresstatistik mit den
Angaben des entsprechenden Vierteljhares des Vorjahres zeigt
ein Ansteigen der Verkehrsunfälle um 7 vom Hundert. Demge¬
genüber ist der außerordentlich erhöhte Bestand an Kraftfahr¬
zeugen in Rechnung zu setzen , der sich von 1935 bis 1936 uw
rund 15 vom Hundert erhöht hat.

Arbeitseinsatz im Februar IM
Berlin , 10. März. Nach dem Bericht der Reichsanstalt für Ar¬

beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung setzte trotz der
überwiegend noch ungünstigen Witterung im Monat Februar
bereits der Umschwung vom winterlichen Höhepunkt der Arbeits¬
losigkeit zur beginnenden Frühjahrsentwicklung kräftig
ein. Die Zahl der Arbeitslosen nahm nach den Berichten
der Arbeitsämter um 243000 ab und erreichte den Stand
von 1611000 . Im Vergleich zu Ende Februar 1936 hat sich die
Arbeitslosenziffer um 904 000 vermindert.

Die Entlastung vollzog fich hauptsächlich in den Saisonautzen-
berufen . Unter ihnen nahm das Baugewerbe eine beherrschende
Stellung ein. Durch die Rückkehr in die unterbrochenen Außen¬
arbeiten und zum Teil durch zusätzlichen Arbeiterbedarf ver¬
minderte sich die Zahl der arbeitslosen Baufach - und Bauhilfs¬
arbeiter um 122 000 . Erheblichen Anteil an dem Rückgang der
Arbeitslosigkeit hatte ferner mit dem Eintritt milderer Witte¬
rung , namentlich in den westlichen Bezirken , das Verkehrsgewerbe
und die Industrie der Steine und Erden. Rund 50 000 ungelernte
Arbeiter (ohne Bauhilfsarbeiter ) kamen in verschiedenen Be¬
schäftigungen , besonders in Außenarbeiten unter. In gebiet-
licher Hinsicht waren die Landesarbeitsamtsbezirke Brandenburg
(minus 44 000) , Mitteldeutschland (minus 37 000) , Nordmark
(minus 33 000) , Niedersachsen (minus 30 000) und Sachsen (mi¬
nus 26000) für Arbeitskräfte besonders aufnahmefähig.

Die Zahl der von der Reichsanstalt unterstützten Arbeitslosen
hat um 91000 auf rund 1068 000, die Zahl der anerkannten
Wohlfahrtserwerbslosen hat um 11000 abgenommenund beträgt
nur mehr 167 000.

Roostvelt gegen bas NimbesgerM
NkaMnglon, io . Marz. Prastvent Roosevelt hielt eine 40 Mi¬

nuten dauernde Rundfunkrede , in der er sich in scharfen Worte»
gegen das Oberste Bundesgericht in seiner gegen¬
wärtigen Zusammensetzung wandte und nachdrücklich verlangte
baß sein bekanntes Reformgesetz noch in dieser Kongreßtagunx
angenommen werde . Das Oberste Bundesgericht gebärde fick
entgegen dem Sinn der Verfassung als oberste gesetzgebende Ge¬
walt und wolle dem Lande vorschreiben , welche Politik es ver¬
folgen müsse. Er wolle nicht länger dulden, daß dringende na¬
tionale Probleme ungelöst blieben, weil der gerichtliche Teil dei
Negierung an ..Arterienverkalkung" leide Er wolle neue Rich¬
ter ernennen, die als Richter amtiere«, nicht aber als Gesetz,

Bras-«k soll Farbe bekennen
Schmeling bietet Atelkamvs auf dem Reichölvortseld an

Newyork, 11 . März. An das riesige Durcheinander und
nicht endenwollende Hin und Her um den Weltmeister¬
schaftskampf zwischen Braddock und Max Schmeling , die
beide beim Newyorker Madison Square für den 3 . Juni
unter Vertrag stehen, platzte am Mittwoch wie eine Bombe
ein von -allen Hintertüren freies , ehrliches Angebot des
deutschen Ex-Weltmeisters an den amerikanischen Titel¬
verteidiger , das in seiner Großzügigkeit alles in den Schat¬
ten stellt , was bisher an noch so verlockenden Angeboten
bei den Boxern für diesen Meisterfchaftskampf unterbrei¬
tet worden ist.

Max Schmeling tritt an Weltmeister Braddock mit dem
Vorschlag heran, den Titelkampf im Juni auf dem Reichs¬
sportfeld auszutragen. Der Veranstalter, die Deutschland-
Hallen -AE .» garantiert Braddock eine Summe von 25V VVV
Dollar, die auf einer neutralen europäischen Bank hinter¬
legt werden , ferner Film - und Radiorechte für Amerika.

Den Veranstaltern des bisher geplanten Newyorker
Kampfes, Newyorker Madison Square Garde « Gesellschaft

und Mike Jacobs , bietet Schmeling eine Entschädigungs¬
summe von 5V VVV Dollar. Der deutsche Exweltmeister selbst
verpflichtet sich im Falle der Wiedergewinnung des Welt¬
meisterschaftstitels, diesen noch im September dieses Jah¬
res gegen Louis oder irgend einen anderen Gegner zu ver¬
teidigen . Weiter sichert Schmeling dem Amerikaner Brad-
dock einen neutralen Ringrichter und einen amerikanischen
Punktrichter auf Wunsch zu.

Mit diesem Angebot nimmt Schmeling seinem Gegner
allen Wind aus den Segeln . Nun kann er nicht mit den
Ausreden kommen , ein Titelkampf mit dem Deutschen
bringe ihm zu wenig Geld ein . Denn , nachdem sich heraus¬
gestellt hat , daß die Chicagoer Veranstalter für einen
Kampf Braddock —Louis dem Weltmeister die phantastische
Summe v-m 500 000 Dollar gar nicht zahlen können und
wollen , wird Braddock nun nichts anderes übrig bleiben,
als Farbe zu bekennen.

Sie tzugenb drm Mm!
Ser Appell -es Reichsjugen-Mrers an die deutsche Elternschaft — Austakt -er Sunavolkwerbeaktton

Hamburg , 10 . März. Mit einer machtvollen Kund¬
gebung in der Hamburger Hanseatenhalle eröffnete der
Jugendführer des Deutschen Reiches , Reichsleiter Baldur
von Schirach, am Mittwochabend die diesjährige Werbe¬
aktion des Deutschen Jungvolks , die alle deutschen Jungen
und Mädel des Jahrganges 1927 zum freiwilligen Eintritt
in das Deutsche Jungvolk und die Jungmädelschaft des
BdM . auffordert. Der Appell des Reichsjugendführers an
die deutsche Elternschaft , ihre Kinder der Hitlerjugend und
damit der nationalsozialistischen Bewegung anzuvertrauen,
fand einen begeisterten Widerhall bei den

'
mehr als 20 000

Eltern der Hamburger Bevölkerung , die die größte Ham¬
burger Kundgebungsstätte bis auf den letzten Platz füllten.
Schon eine Stunde vor Beginn war die riesige Halle nahezu
bis auf den letzten Platz gefüllt und in den umliegenden
Straßen drängten sich noch tausende von Volksgenossen, die
in der Halle keinen Platz mehr finden konnten.

Der Gaumusikzug eröffnete die bedeutsame Kundgebung
mit dem Fahnenliede der Hitlerjugend . Von stürmischen
Heilrufen empfangen , traf der Jugendführer des Deutschen
Reiches Baldur von Schirach, begleitet von Reichsstatthalter
Gauleiter Kaufmann , dem regierenden Bürgermeister Krog-
mann und dem Führer des Gebietes Nordmark , Gebiets¬
führer Wilhelm Kohlmeyer in der Halle ein.

Im Namen der nationalsozialistischen Jugend Ham¬
burgs begrüßte dann Gebietsführer Kohlmeyer den
Jugendführer des Deutschen Reiches und ganz besonders die
Hamburger Elternschaft. Mit Nachdruck betonte der Ee-
bietsführer , daß die Führung der Hitlerjugend ganz beson¬
ders stolz und glücklich darüber sei , daß die Elternschaft ihr
so großes Vertrauen entgegenbringe . „Jugendführung und
Elternhaus", so erklärte er, „müssen eng Zusammenarbeiten,
der HJ .- Führer muß der Vermittler zum Elternhaus sein."

Von langanhaltenden Heilrufen begrüßt , ergriff darauf
der Jugendführer des Deutschen Reiches Baldur von
Schirach das Wort.

Jer RelchsjugeMilmr spricht
„Solange es eine Menschheit gibt "

, so begann der
Reichsjugendführer , „gibt es ein Problem der menschlichen
Erziehungen . Dieses Erziehungsproblem ist stets unge¬
heuren Wandlungen unterworfen gewesen, ja eigentlich hat
jede einzelne Epoche der Menschheit diese Frage anders zu
lösen versucht als die ihr vorangegangene . Die Hitlerjugend
ist ein ganz neues erzieherisches System . Sie tritt mit
neuen Gedanken und mit neuen Ansprüchen auf den Plan,
aber es verbindet sie mit anderen großen erzieherischen
Mächten der Menschheit der Gedanke, daß sie die Jugend
ihres Volkes zur Ehrfurcht führen will . Das was unsere
Jugendgemeinschaft so sehr von allem unterscheidet, was wir
in anderen Ländern an Jugendorganisationen beobachten
können, ist , daß sie nicht geschaffen wurde von der älteren
Generation als ein Mittel zur Erziehung der jüngeren , daß
nicht am Anfang ihres Weges eine Staatsraison stand, oder
ein ministerielles Dekret oder die Verordnung eines Kabi¬
netts , sondern daß an ihrem Ausgangspunkt stand der
Wille der Jugend selbst , dem Staate zu dienen und aus frei¬
williger Einsatzbereitschaft diesem Staate zum Durchbruch
zu verhelfen Derchalb ist die Hitlerjugend i« Gegensatz

zu den Jugendorganisationen anderer Länder nicht eine
Gründung des Staates für die Jugend, sondern sie ist eine
Gründung der Jugend für den Staat . Die erzieherische
Idee , die die Jugendbewegung Adolf Hitlers einst in Marsch
setzte , hat der Führer selbst in klassischer Vollendung ausge¬
drückt in dem Satz : „Die Jugend hat ihren Staat für sich,
sie steht den Erwachsenen mit einer geschlossenen Solidari¬
tät gegenüber " , und er folgerte aus dieser Erkenntnis jene
andere Maxime , die zum Programm einer modernen
deutschen Nationalerziehung geworden ist

„Jugend muß von Jugend geführt werden"
Dieses Wort ist vielleicht die revolutionärste These, die

jemals auf erzieherischem Gebiet verkündet wurde .
"

Man dürfe diesen Satz , so führte Baldur von Schirach
weiter aus , nicht verstehen, als die Forderung , daß nun alle
16jährigen zu Führern von großen Einheiten gemacht wer¬
den würden , sondern man solle dieses Wort in seiner inner¬
sten Bedeutung und in seinem tiefsten Sinn begreifen . Auch
in der Hitlerjugend sei dieses Wort nicht nach dem Buch¬
staben verwirklicht worden . Das Durchschnittsalter der
Führerschaft der Hitlerjugend betrage heute in der höheren
Führerschaft über 30 Jahre . Es sei nicht wahr , wie es die
Auslandspresse hinzustellen versuche , daß in dieser Gemein¬
schaft der jungen Generation ein 15- oder löjähriger Ver¬
antwortung und Vollzugsgewalt über Hunderttausend«
oder gar Millionen hätte . Im Gegenteil , jeder , der den
Versuch machen würde , sich einen Einblick in die innere
Organisation unserer Jugend zu verschaffen , werde viel¬
leicht erstaunt sein , wie viele Menschen der älteren Gene¬
ration aus begeisterter Hingabe , aus Leidenschaft und Liebe
zum Gedanken der modernen Jugenderziehung sich hier zu¬
sammengefunden hätten , als Helfer am gemeinsamen Werk,
als Führer der Jugend zu einem glücklicheren und schöneren
zukünftigen Leben.

„Meine Kameradinnen und Kameraden "
, so betonte der

Jugendführer des Deutschen Reiches, „ ich bin dieser Tage
viel gefragt worden , warum ich denn nach dem Gesetz , das
die Reichsregierung am 1 . Dezember 1936 beschlossen hat,
eine große Werbeaktion für die nationalsozialistische Ju¬
gendbewegung einleite . Das sei doch gar nicht nötig , es
stände doch ganz in unserer Macht, einfach anzuordnen und
zu befehlen, daß die Jugend des Jahrganges , die wir jetzt
in unsere Gemeinschaft einbeziehen wollen , in diese Gemein¬
schaft stellen würde.

Ich meine , es ist nicht richtig , daß wir als Führer der
Jugend, als die beauftragten Mitarbeiter des Führers auf
dem Gebiete der nationalsozialistischen Jugenderziehung
uns auf ein Gesetz verlassen . Wir wollen unsere Aufgabe
vielmehr darin sehen, zwischen der Elternschaft und uns,
zwischen der Jugend und uns immer erneut ein Vertrauens¬
verhältnis aufzubauen, ein Vertrauensverhältnis , ohne das
eine Jugendführung nicht bestehen kann, ein Vertrauens¬
verhältnis , ohne das jede erzieherische Arbeit fruchtlos und
aussichtslos erscheint. Das Wesen der nationalsozialistischen
Jugenderziehung beruht auf der Tatsache, daß sich in Ihr
ans freiwilligem Impuls die junge Generation zusammeu-
fand , daß aus freiwilligem Entschluß auch die deutschen
Eltern dieser Jugendbewegung ihre Zustimmung gaben
und in ihrer Art durch ihr Vertrauen» durch ihre Unter-
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Stützung und ihre Mitarbeit das ihre taten, um dieser
Jugend zum Siege zu verhelfen . ^ ^

„Was hätte die nationalsozialistische Jugendorgam-
sation ohne diese deutschen Eltern erreichen können , so
fragte Baldur von Schirach. „Was wäre aus dieser Hitler-
juaend geworden, wenn nicht hinter jedem Hitlerjungen
und hinter jedem BdM . -Mädel die Eltern gestanden hatten^
die an die Sache der Zugend unbeirrbar glaubten und sich
zu dieser Sache bekannten, die Eltern , sür die die Ziele der
Jugend und die große Gemeinschaft der fugend etwas
ebenso großes und heiliges waren wie für die Zngem » selbst.
Wenn die Jugendbewegung für irgend etwas dankbar sein
muß , dann für dieses ungeheure Maß von Vertrauen, das
ihr von den Eltern unseres deutschen Volkes entgegen¬
gebracht wurde ."

„Die deutsche Elternschaft weiß "
, so fuhr der Reichs¬

jugendführer fort , „daß die Hitlerjugend der ganzen lan¬
gen Generation unseres Volkes wieder die Tore M dre Zu¬
kunft geöffnet hat . Jedem deutschen Jungen und jedem
Mädel stehen nach Maßgabe ihrer Tüchtigkeit heute alle

Der Jugendführer des Deutschen Reiches würdigte ein¬
gehend die großen Gemeinschaftswerke der Hitlerjugend,
vor allem den Reichsberufswettkampf als die einzigartige
Aktion für Berufserziehung der deutschen Jugend und fer¬
ner das Jugendherbergswesen . Mit 1,8 Millionen Teil¬
nehmern am Reichsberufswettkampf habe die Hitlerjugend
auf dem Gebiet der Berufserziehung etwas unvergängliches
geleistet. Auf Grund der Heimbeschaffungsaktion der Hit¬
lerjugend seien in diesem Jahre 4000 neue Heime gebaut
worden . In allen Gauen Deutschlands würden weitere
Jugendherbergen errichtet , die dem Ziel dienen sollen , die
deutsche Jugend mit den Schönheiten ihres Vaterlandes
bekannt zu machen.

In einem kurzen geschichtlichen Rückblick schilderte der
Jugendführer des Deutschen Reiches den Weg der Hitler¬
jugend . die sich mit einer Anfangsstärke von nur wenigen
1000 Jungen im zähen Kampf durchsetzen mußte gegen die
Vielzahl der früheren Jugendorganisationen und Bünde.
Die Hitlerjugend habe in jahrelangem Kampf die Vielheit
überwunden und an ihre Stelle die Einheit gesetzt.

Der Jugendführer des Deutschen Reiches sprach sodann
in packenden Worten über die seelischen Kräfte , die die
nationalsozialistische Jugend zum Siege geführt haben . Er
sprach über den heldenhaften Kampf , den die HI . an der
Seite ihrer Kameraden aus den übrigen nationalsozia-
lischen Gliederungen für die nationalsozialistifch-s Idee zu
bestehen hatte . Er erklärte unter anderem:

„Als wir uns einst in Marsch setzten, glaubten wir an
einen allmächtigen Gott , denn sonst hätten wir nicht die
Kraft besessen, diesen Kampf gegenüber einer vielfältigen
Ilebermacht, gegen Haß und Neid , Aechtung und Terror
siegreich zu bestehen.

Ein Bekenntnis der Jugend zur nationalsozialistischen
Bewegung war immer zugleich auch ein Bekenntnis der
Jugend zu einer höheren Macht . Die Jugend hat in den
Fahnen ihrer Gemeinschaft immer mehr gesehen als das
Symbol einer nach Millionen zählenden Massenorgani¬
sation . Sie hat darin ein Symbol des Göttlichen und
einen Ausdruck jener Vorsehung gesehen , die uns trotz des
schweren Schicksals zur Macht und zum Siege kommen ließ .

"
Als das Ergebnis dieses jahrelangen von tiefstem

Glauben getragenen Kampfes der Hitlerjugend um die
junge deutsche Generation stellte Baldur von Schirach die
Tatsache heraus , daß der nationalsozialistische Staat das
Recht der Erziehung seiner Jugend mit niemanden teilen
könne.

Starker Beifall scholl auf , als der Jugendsührer des
Deutschen Reiches erklärte : „Es ist das große Verdienst der
Hitlerjugend, wenn die in der einstigen Gottlosenbewegung
organisierten Millionen Jugendlichen wieder glauben ge¬
kernt haben ! Und niemand anders als die Hitlerjugend ist
es gewesen , die diese Jugend von der Hoffnungslosigkeit
und der Verzweiflung wieder zu Hoffnung und zum Glau¬
ben geführt hat ! Der nationalsozialistische Staat , so hob
der Jugendsührer unter starken Beifallskundgebungen her¬
vor , betrachtet die Erziehung der Jugend als seine ihm
vom Schicksal auferlegte Aufgabe .

"
Baldur von Schirach rief sodann den neuen Jahrgang

der deutschen Jugend auf , sich freiwillig einzuordnen in die
große Jugendbewegung Adolf Hitlers. Er sei fest davon
überzeugt , daß die gesamte deutsche Jugend dieses Jahr¬
ganges diesem Aufruf freiwillig und freudig Folge leisten
werde . Niemand sei zu jung, um Deutschland dienen zu
können.

Wer heute mit 10 Jahren in die Jugend Adolf Hitlers
eintritt , so erklärte Baldur von Schirach , der gewinne da¬
mit ein unerhörtes Erlebnis , das ihn bis an sein Lebens¬
ende begleiten wird . „Er steht nicht mehr allein , er wird
Teil einer Millionengemeinschaft. Ueberall, wo die Fahnen
der Hitlerjugend wehen , hat er seine Kameraden , seine Brü¬
der und Schwestern , die in einem Glauben gebunden, sin!
einer Weltanschauung geeint, in einer Organisation zusam-
mengefügt sind. Es ist ein herrliches , wunderbares Erleb¬
nis , dessen so unsere Jugend teilhaben wird ." (Langanhal¬
tender Beifallssturm ) .

„In dem Geist der kompromißlosen Kameradschaft, wie
er in den Reihen der HI . , des BdM . und des Deutschen
Jungvolkes zum Ausdruck kommt , ist das einst in schwerer
Kampfzeit der nationalsozialistischen Bewegung verkündete
Wort wahr geworden : Arbeiter der Stirn und
der Faust , vereinigt euch! In den Reihen dieser
deutschen Jugend ist nicht zu unterscheiden, wo der Sohn
des Arbeiters , des Gelehrten , des Beamten steht : Alles
ist eine einzige große Gemeinschaft geworden , zusammen¬
gefaßt zu einer wirklichen Lebenskameradschaft. Was der
Führer einst vorausgeahnt , hier ist es Gestalt geworden:
Kft , Millionen junger deutscher Menschen fanden sich frei¬
willig im Bekenntnis zn diesem prophetischen Wort des
Führers zusammen."

Ihren Höhepunkt erreichte die Kundgebung , als der
Jugendsührer des Deutschen Reiches seinen aufrüttelnden
Appell an die gesamte deutsche Elternschaft richtete: Ihr
deutsche Eltern ! Ich rvfe Euch zn : Gebt Eure Kiu-
der der Jugendbewegung Adolf Hitlers !"

Der Beifall der Zehntausende steigerte sich bei diesem
Aufruf Baldur von Schirachs zu einem Orkan , ein eindeu¬

tiger Beweis , daß die deutsche Elternschaft erkannt hat , zu
welcher Gemeinschaft ihr Junge , ihr Mädel , gehören , wo
sie im rein deutschen Sinne zu rein deutschen Zielen erzogen
werden . ,

Der Jugendsührer des Deutschen Reiches schloß unter
lang anhaltendem Beifall : „Meine lieben deutschen Eltern!
Denken Sie an das , was das Bekenntnis der gesamten
jungen Generation unseres Volkes ist : Wenn wir die
Jugend zu Deutschland führen , führen wir sie auch zu Gott!"

In das Sieg -Heil des Gebietsfllhrers Kohlmeyer auf
den Führer des deutschen Volkes und seiner Jugend stimm¬
ten die Zehntausende wie ein Mann ein . Mit den Liedern
der Nation bekannten sich Eltern und Jugend erneut zu
Führer und Volk.

«o« ««« Mar bkliWrr Boden
ln Bolen verloren

Die schwerwiegenden Folgen der polnischen Aararrekorw
Warschau, 10. März . Die beiden deutschen Senatoren Has-

bach und Wiesner, die als Vertreter der deutschen Volks¬
gruppe in Polen im polnischen Parlament Sitz und Stimm«
haben , wiesen in der Senatssitzung auf die schweren Wunde«
hin , die die polnische Agrarreform im Laufe der letzten elf
Jahre dem Deutschtum in Polen geschlagen hat . Senator Wies¬
ner machte darauf aufmerksam, daß der deutschen Volksgruppe
eine große Anzahl von Berufs - und Existenzmöglichkeiten ver¬
schlossen sei und daß sür sie darin der Beruf des Bauern ein«
der wenigen beruflichen Möglichkeiten darstelle . Die in oe«
letzten Jahren an der deutschen Volksgruppe vollzogene Ent¬
eignung ihres Grundbesitzes bedeute darin eine be¬
sonders schwere Schmälerung ihrer wirtschaftlichen Existenz¬
grundlage . Seit dem Jahre 1926 seien 87 000 Hektar deutschen
Besitzes durch die Agrarreform enteignet worden , ohne daß di«
deutschen Bauernsöhne bei der Verteilung des enteigneten Bo¬
dens berücksichtigt worden wären Das Ausmaß des aus pol¬
nischer Hand enteigneten Bodens in Posen und Pommerellen je,
im Vergleich dazu weit geringer , denn es betrage nur 38 00«
Hektar.

Senator Hasbach wies darauf hin . daß die Agrarreform irr
Jahre 1937 den deutschen Besitzstand ganz besonders stark ge¬
schmälert habe. In Posen und Pommerellen ständen nämlich aus
der Namcnsliste 61 deutsche Betriebe , von denen zusammen
21 316 Hektar zur Agrarresorm bestimmt sind , und nur 19 pol¬
nische Betriebe mit einer zur Parzellierung bestimmten Gesamt¬
fläche von 6906 Hektar . Senator Hasbach erklärte an Hand oie-
ser Ziffern , daß oie Durchführung der Agrarreform in Posen
und Pommerellen in diesem Jahre einen sür die deutsch«
Minderheit besonders gefährlichen Charakter angenommen habe.
Nach einem Hinweis auf die schwere Lage der rund 8000 oeul-
schen Rentensiedler nahm der deutsche Senator ferner gegen s >«
im Senat von seiten des Senators Siudowski gegen das Deutsch¬
tum in Polen gerichteten Verdächtigungen Stellung . Der pcl-
nische Senator — der bekanntlich vor dem deutschen Einfluß
warnen zu müssen glaubte — möge nicht vergessen , so erklärt«
Senator Hasbach, daß in Posen und Pommerellen durch die ver¬
schiedensten beeinslussenden Maßnahmen wie Annullation , Liaui-
dation , freiwillige und unfreiwillige Versteigerung und dis
Agrarresorm dem deutschen Besitzstandrund 6 Ö 0 000 Hektar
verloren gegangen seien.

ringmMe SkgikriiiMrklmuno
gegen Gerüchtemacher und Verleumder

Budapest, 10 . März . Ministerpräsident Daranyi gab in der
Sitzung des Abgeordnetenhauses am Mittwoch vor dem Beginn
der Jnterpellationsdebatte eine grundsätzlicheErklärungüer
Regierung ab.

Gestatten Sie mir , dem Hause eine Mitteilung zu machen.
Eine der Aufgaben der Regierung ist es, die politischen Be¬
wegungen des Landes mit Ausmerksamkeit zu verfolgen und
darüber zu wachen , daß diese Bewegungen nicht über den gesetz¬
lichen Rahmen hinausgehen und sich nicht in einer Richtung
entwickeln, die auch nur im geringsten Maße zu einer Gefähr¬
dung der öffentlichen Meinung führen könnte. Ich kann oie
öffentliche Meinung beruhigen , daß die Regie-
rungdiese ihrePflichterfüllthatunderfüllen
wird.

Es ist dagegen nicht Aufgabe der Regierung , sich durch die
Flut grundloser Klatschereien Einzelner und durch die hierdurch
heroorgerufene Nervosität zu Handlungen Hinreißen zu lasten, tür
die überhaupt keine sachliche Notwendigkeit vorliegen würde
Die Staatsgewalt im Lande liegt unerschütterlich in den Händen
der versassungsmäßigen Faktoren , der Gesetzgebung und der Re¬
gierung. Als ein Beweis dafür berufe ich mich aus die ruhige
Atmosphäre, in der das Parlament seine Arbeit sortsetzt.

Die Regierung hat keinen Grund zu der Annahme , dag irgend
ein äußerer Faktor aus die Gestaltung des ungarischen politi¬
schen Lebens , sei es auch nur aus indirektem Wege , bestrebt ist.
Einfluß zu gewinnen . Ich muß mich auf das entschiedenstegegen
die unverantwortliche G e r ü ch t e m a ch e r e i ver¬
sah ren, die sich bemüht, solche Behauptungen ohne sachlich«
Gründe in die öffentliche Meinung zu streuen . (Zwischenrufe
des völkischen Abgeordneten Dr. Rainiß : „Hysterische Gesell¬
schaft! Pester Lloyd !")

Die Regierung bedauert , daß in einem Teil der öffentlichen
Meinung solche unverantwortlichen Gerüchte Boden finden konn¬
ten . Die Regrerung hält es für um so bedauernswerter , weil
die Gerüchtemacherei hierbei nicht einmal den bei uns akkredi¬
tierten Vertreter eines befreundeten Staates verschont Hai ( Ab¬
geordneter Gras Feststics, Regierungspartei : „Schmutzige jüdische
Verleumdung !" - Abgeordnetr Dr . Rajniß : „Man richtet das
Land zugrunde !")

Man bemüht sich sogar, den betressenden Diplomaten in einer
Weise hinzustellen, die mit den Tatsachen und seiner völligkorrekten Haltung in krassestem Gegensatz steht . (Dr . Rajniß:
„Beweisen und nicht verleumden !") Wenn die Nation mit Recht
von der Regierung erwarten kann, daß sie die Ordnung des
Landes unter allen Umständen ausrechterhalten soll — ich und
die Regierung übernehmen ruhig unsere Pflicht — . so glaube ich,
daß die Regierung und die Gesetzgebung wiederum von der öffent¬
lichenMeinung erwarten kann, daß diese hysterische Gerüchte-« acherei keine weitere Unterstützung findet.

BizitkslM Brilslilva kliWilelrimn
Nächstes Ziel : Guadalajara

Salamanca , 10. März . (Vom Sonderberichterstatter des DNB)
Die von den nationalen Truppen am Dienstag begonnene Of¬
fensive an der Guadalajara - Front ist weiter erfolgreich
fortgesetzt worden . Am Mittwoch morgen wurde die Bezirksstadt
Brihuega eingenommen , die als Knotenpunkt mehrerer Land¬
straßen von großer taktischer Bedeutung ist. Nach der Besetzung
der Stadt sind die nationalen Truppen in Richtung auf Gua¬
dalajara weiter vormarschiert.

Man nimmt an . daß sie gegen Abend in der Nähe der Pro¬
vinzialhauptstadt , die etwa 50 Kilometer nordöstlich von Ma¬
drid liegt , anlangen werden.

Seit Montag sind die nationalen Frontlinien im Nordostey
von Madrid etwa 40 Kilometer vorgeschoben worden . Die Trup¬
pen standen am Mittwoch morgen etwa 25 Kilometer von Gua¬
dalajara entfernt.

Massensturm bolschewistischer Flüchtlinge auf die
Pyrenäengrenze?
Verschiedene Pariser Blätter beschäftigen sich mit den Ereig¬

nissen in Spanien . Der stellvertretende Vorsitzende des Heeres¬
ausschusses der Kammer . Beaugitte , schreibt im „Matin "

, daj
nach dem Fall von Madrid in absehbarer Zeit die Kämpfe i«
Spanien beendet sein werden . Im Interesse der Pyrenäengrenz«
müsse sich die Regierung sofort mit Vurgos in Verbindung letzen,
Es sei zu erwarten , daß bei den Bolschewisten in Spanien ball
eine Panik ausbrechen werde und diese dann versuchen würden,
über die Grenze nach Frankreich zu entfliehen.
Der französische Grenzschutz sei augenblicklich nicht stark genug,
um einem solchen Ansturm zu widerstehen . So könnten die
schlimmsten Zwischenfälle eintreten . Daher sei es Pflicht der Re¬
gierung in Paris , die französisch -spanische Grenze völlig
abzuriegeln.

Große Verluste der Roten durch vorzeitige Minenexplosiou
Im Kampf um Madrid sind die roten Streitkräfte auch ohne

Zutun der Truppen Francos von argem Mißgeschick betroffen
worden . Bei Carabanchel Bajo im Südwesten der Hauptstadt
unterirdisch vorgetriebene Minen , die die Frontstellungen der
nationalen Truppen sprengen sollten , sind durch ein Mißverständ¬
nis zu früh in die Luft gegangen und haben im Gebiet ver
Roten erhebliche Zerstörungen zur Folge gehabt . Die Explo¬
sionen haben unter den Roten viele Todesopfer gefordert.

Flugzeugangriff auf französischen Dampfer
Nach einer Mitteilung des Marineministeriums wurde der

französische Dampfer „Djebel Antar " auf der Höhe der Valearen-
Jnsel Minorca von einem Flugzeug angegriffen . Eine Flug-
seugbombe tras das Deck des Schisses , ohne aber zu explodieren.
Die Bombe befindet sich noch an Bord . Der Dampfer hat durch
»ie Bombe nur geringfügige Beschädigungen erlitten.

Berlömerimg der Amlsdauer der BertrouensrAe
Berlin , 10. März . Durch Gesetz vom 9. März 1937 hat die

Reichsregierung die Amtsdauer der derzeitigen Mitglieder der
Vertrauensräte ebenso wie im vorigen Jahr um ein wei¬
teres Jahr, nämlich bis zum 30. April 1938 , verlängert.

Hochwafferbalaslrovhe in der Weichseimederung
vromberg , 10. März Die Hochwasserkatastrophe in der Weich-

setniederung zwischen Thorn und Kulm nimmt emen
immer größeren Umsang an . Die Eisbarriere hat jetzt rin«
Länge von beinahe 28 Kilometer . Diese neue Hochwasserwelle, d -e
aus dem südlichen Polen am Dienstag die Höhe von Vromberg
erreicht hat , konnte die Eisbarriere nicht fortbewegen und mußte
einen Umweg machen . Dadurch sind weitere Ortschaften
überschwemmt worden . Wieder sind es größtenteils
deutsche Bauern, die von dem Unglück heimgesucht werden.
Der neue Frost macht die Eisbarriere noch stärker, da die Schol¬
len zusammenfrieren und eine einzige große Eiswüste bilden.
Die in der Nähe von Kulm eingesetzten Danziger Eisbrecher , oie
zusammen mit den Sprengungen der polnischen Pioniere eine
Fahrrinne in dieser kilometerlangen Eismauer schassen sollte^
mußten ihre Arbeit einstellen, da die Gefahr bestand, daß di«
gemeldete neue Welle die Eisbrecher vernichtete . Die bei Arem¬
berg gelegenen deutschen Dörfer Langenau und Otteraue sind
in der Nacht zum Mittwoch vollständig überschwemmt worden.

Frhr. von WeMcker kehrt nach Bern zurück
Berlin , 10 . März . Der Führer und Reichskanzler empfing am

Mittwoch zur Meldung den Gesandten Freiherrn von Weiz¬
säcker, der sich nach einigen Monaten kommissarischer Tätigkeit
im Auswärtigen Amt demnächst aus seinen Posten nach Bern
zurückbegibt Ferner empfing der Führer am Mittwoch zur Mel¬
dung den Generalkonsul in Thorn . von KUchler , den General¬
konsul in Danzig , von Luckwald , sowie den Generalkonsul i»
Jnstanbul , Dr . Toepke.

BerlSilyerunq der Dienstpflicht in Holland
Den Haag , 10 . März . Die holländische Zweite Kammer hat

einen Gesetzentwurf angenommen , laut welchem die Dienstpflicht
in der Marine um sechs Monate verlängert wird.
Die Dienstpflicht bei der Küstenverteidigung wird um zwei Mo¬
nate verlängert Ferner wird beim Landheer die Zahl der Wie¬
derholungsübungen auf drei erhöht.

Ein Prager Rückzieher
Prag , 10. März . Wie ein der Prager Regierung nahestehender

Nachrichtendienst meldet , hat der Verlag „Melantrich " beschlos¬
sen , die noch unverkauften Exemplare des Buches „Sowjetruß¬
land und die Kleine Entente " einzuziehen Das Buch wurde be¬
kanntlich vom ehemaligen tschechoslowakischen Gesandten in Bu¬
karest Jan Seba verfaßt und mit einem Vorwort des Prager
Außenministers versehen. Es hatte das unangenehmste Aufsehen,
besonders in Rumänien und Polen , erregt
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van Zeeland und Negrelle
im Kampf um den Brüsseler Parlamentssitz

Brüssel. 10. März . Ministerpräsident van Zeeland machte in
der Kammer die Mitteilung , daß er sich entschlossen habe , bei
ven durch den Rücktritt des rexistischen Abgeordneten Olivier tm
Bezirk Eroß -Vrüssel notwendig gewordenen Neuwahlen zum
Parlament zu kandidieren . Die Erklärung über die Kandidatur
des Ministerpräsidenten , die bereits in einer Kabinettssitzung
am Dienstag mittag erörtert worden war , wurde von den So¬
zialisten, Kommunisten , Liberalen und Katholiken mit Beifalls¬
stürmen ausgenommen , während die Rexisten immer wieder ihren
Kampfruf : „Rex wird siegen !" ertönen ließen . Am Schluß erhob
sich das Haus mit Ausnahme der Rexisten und der nationalen
Flamen und brachte dem Ministerpräsidenten minutenlange
Kundgebungen dar . Da die Kommunisten wahrscheinlich van
Zeeland gegenüber im Wahlkamps eine neutrale Haltung ern-
nehmen werden , stehen sich in dem Wahlkampf der nächsten füns
bis sechs Wochen als einzige Kandidaten der Ministerpräsident
und der Rexistenführer gegenüber . Drese Teilwahlen werden
allgemern als hochbedcutsam und in gewisser Hinsicht sogar als
entscheidend für die innerpolitische Entwicklung Belgiens an¬
gesehen.

Französische Kommunisten bekennen Farbe
Paris , lv . März . Nachdem die Kommunisten aus taktischen

Gründen am Dienstag in der Kammer für die Regierungsvor¬
lage gestimmt hatten , bekannten sie abends in einer Massen¬
versammlung aus Besehl Moskaus Farbe . Es sprachen u . a.
der aus Spanien zurückgekehrte französische Kommunist Duolos
fnd der seine Weisungen aus Moskau beziehende Kommunisten-
Äuptling Thorez. Letzterer oab in seiner Rede eindeutig zu,

v >r ^ v„ l >„ u » t,len m », oer neuen Mnanzpollttt oer !vo » s-
iront-Regierung durchaus nicht einverstanden seien. Die frnan-
sielle Lage Frankreichs sei , so behauptete er , gar nicht so schwarz,
vie man sie gern hinstellen möchte . Aber die „Reaktion " sei
mm Angriff vorgegangen mit dem Ziel , das Programm der
Volksfront zu zerschlagen . Es gebe nur eine Antwort , nämlich
den Arbeitgebern und Kapitalisten dieses Programm aukzu-
zwingen. Die Kommunisten würden sich die im Juni 1906 er¬
kämpften Vorteile nicht nehmen lassen . „Wir "

, so rief Thorez
rus , „die wir der Volksfront zum Triumph verholfen haben,
vollen die französische Sowjetrepublik ."

Mine Nachrichten ans aller Welt
Der Führer und Reichskanzler besuchte am Dienstag¬

abend eine Aufführung des großen Balletts „Tanz um die
Welt " im Deutschen Opernhaus . Der Führer nahm zusam¬
men mit Reichsminister Dr . Goebbels , Staatssekretär Funk
und Generalintendant Rode in seiner Loge Platz und wurde
bei seinem Erscheinen von dem vollbesetzten Haus begeistert
begrüßt.

Diplomatische Albernheiten Moskaus . Nach einer Mei¬
nung der Agentur Domei hat Moskau ohne stichhaltigen
Grund dem Sekretär und Dolmetscher der japanischen Bot¬
schaft in Moskau das Visum verweigert . Daraufhin hat das
Außenamt den zapanischen Botschafter in Moskau beauf¬
tragt , die sowjstrussischs Regierung auf die Folgen dieses
bisher einzig dastehenden Falles hinzuweijen und nochmals
um das ausstehende Bisum zu ersuchen.

Schneestnrm in Nordschleswig. Seit Dienstag abend
herrscht in Nordschleswig wieder starkes Schneetreiben. Der
ganze Kraftwagenverkehr mußte eingestellt werden. Auch
Me Züge können nicht verkehren.

Deutsche Bergsteigerfahrt zum Nanga Parbat 1937 . Das
Jahr 1937 steht für die deutschen Bergsteiger im Zeichen
bes fünften Angriffes auf den Nanga Parbat , der als ei¬
ner der 13 Achttausender des Himalaja im Westen aus dem
Industal emporragt . Die Teilnehmer der diesjährigen
Vergsteigerfahrt werden am 11. April mit dem Dampfer
Rauhenfels der Hansa-Linie von Genua aus die Seereise
antrettn . Leiter der Gruppe ist der Münchener Geograph
Dr . Wiert.

Mak Dino Erandi . Durch königlichen Erlaß vom 9 . März
rourde der italienische Botschafter in London , Dino Erandi,
in den Grafenstand erhoben.

ZV Neuyorker Fürsorgeämter besetzt. 2909 erwerbslose
Männer und Frauen haben am Mittwoch 30 von 45 Neu¬
yorker Fürsorgeämtern mit Gewalt besetzt und eine Erhö¬
hung ihrer Unterstützungssätze um 50 Prozent verlangt.
Die Erwerbslosen , die dabei 150 Kinder im Alter von we¬
nigen Monaten ( ! ) bis zu zehn Jahren mit sich führten,
sind — wie das nicht anders zu erwarten war — von den
verantwortungslosen Hetzern einer kommunistischen Ar-
veitslosenorganisation, der Workers Alliance , zu diesem
'Gewaltakt auiaevutscht worden.
. " -" ,iy - itaUenisches Touristenabkommen . Der italienische
Außenminister Graf Ciano und der deutsche Botschafter am
Uuirinal von Hassel haben ein Abkommen zur Regelungdes deutschen Touristenverkehrs nach Italien und besten
Kolonien unterzeichnet.

Raffe and Heimat im deutschen Reichsletzöuch
lieber die weitere Arbeit an dem erstmaligen einheitlichen

einheitlichen deutschen Reichslesebuch für unsere Volksschulen be¬
richtet Gertrud Ferchland in „Weltanschauung und Schule"

. Sie
reckt mit , daß nach der bereits erfolgten verbindlichen Einfüh¬
rung des Bandes für das 5 . und 6 . Schuljahr und eines weiteren
>ur das 2 . Schuljahr so weit gefördert ist , daß er zu Ostern 1937
lertzg sein wird ; der Band für das 7 . und 8. Schuljahr wird ihm
unmittelbar folgen . Bei eingehender Schilderung der Unterglie-

ermig ln 22 abgegrenzte deutsche Lesebuchlandschaften, die sich
urch das ganze Werk zieht , bezeichnet die Neferentin den dei

gewidmeten Teil des Werkes als den Kernteil . Hier wer-
rn sich dje nordischen Sagen und Sagas , die deutschen Sagen
. Achen und Schwänke finden , reine Bilder der nordisch -germa-

- ckchen Seekenhaltung , der Erfüllung des Lebensgesetzes unserer
Me Ejn weiterer Hauptteil wird der Heimatteil sein , au

egen Gestaltung überall die Heimatausschüsse tätig wurden . Das
»mamte Material ist durch einen engen Neichsausschuß begut-

«itet und vom Reichserziehungsminister nunmehr genehmigt
-na? ,? ' bchon die jetzige Praxis zeige , daß hier ein Volksbuch
-Ntsteht , das auch die Eltern innerlich ergreift.

Aus Statt und Land
Altensteig, den 11 . März 1937.

Einquartierung. Am 16 . , 17 . und 18 . März wird die
Kompanie einer Nachrichtenabteilung in Altensteig ein¬
st u a r t i e r t sein . Auch Nagold wird vom 17 . bis 19 . März
Einquartierung bekommen.

Am kommenden Sonntag wieder Morgenfeier der SA.
Am kommenden Sonntag , den 14 . März , 10 Uhr , bringt der
Reichssender Stuttgart eine Morgenfeier der SA .-
Gruppe Südwest, in deren Mittelpunkt eine Lesungüber den Sinn der deutschen Revolution (Alfred Rosen¬
berg) steht . Umrahmt wird die Feier von Gedichten von
Heinrich Anacker , Karl Bröger und Gerhard Schumann und
von Vorträgen des Streichquartetts der SA . -Gr . Südwest.

Sonntagsrückfahrkarten zur Konfirmation und Kom¬
munion. Sonntagsrückfahrkarten , auch geschriebene, werden
zur Konfirmation und Kommunion an den Sonntagen,
14 . März und 4 . April nach allen Orten Württembergs , am
21 . März nach größeren Städten Württembergs ausgegeben.Die Karten gelten zur Hinfahrt an den betreffenden Sams¬
tagen von 0 Uhr an biß zu den Sonntagen 24 Uhr (Ende
der Hinfahrt ) , zur Rückfahrt an den Samstagen von 12 Uhr
an bis zu den Montagen 24 Uhr (Ende der Rückfahrt) .
Weiter werden an den Montagen nach der Konfirmation
festaufliegende Sonntagsrückfahrkarten mit eintägiger «Gel¬
tungsdauer zu Ausflugszwecken ausgegeben.

Nagold, 10 . März . (Schlußprüfung an der Realschule
mit Lateinabteilung .) Die Schlußprüfung, deren
schriftlicher Teil am 23 . und 24 . Februar und deren münd¬
licher Teil am 8 . März stattfand , haben 24 Schüler und
Schülerinnen mit Erfolg bestanden, u . a . Helene Schill-
Ebhausen und Herbert Schräg- Ebhausen.

Psalzgrafenweiler, 10 . März. (Elternabend der HI .) Am
letzten Sonntagabend führte der Standort Pfalzgrafenweiler der
HI . in der Festhalle des Hans -Schemm -Hauses einen Eltern¬
abend durch , dessen Verlauf als sehr wohlgelungen bezeichnet
werden darf und der bei allen Eltern , die gekommen waren,
einen nachhaltigen Eindruck hinterlassen hat . Der Zweck des
Abends war , wie Gefolgschaftsführer Schober ausführte , den
Eltern einmal Einblicke in die Arbeit und das Wesen der neuen
deutschen Jugend zu geben, ihnen zu zeigen, was diese Jugend
ist und was sie will . Der Abend zeigte Ausschnitte aus dem
Gebiet der Leibesübungen und ließ erkennen, welch hohe Bedeu¬
tung diesen beigemessen wird . Eine fein zusammengestellte
Feierstunde beendete den Abend . Sie wollte zeigen, daß die
heutige Jugend , die den Namen des Führers trägt , aufbaut auf
dem Frontsoldatentum des großen Krieges und vollenden will,
was damals unvollendet blieb , wie sie aufbaut auf Kamerad¬
schaft und Gemeinschaft und nur ein Ziel kennt : Deutschland.

Oberiflingen, 10 . März. (Goldene Hochzeit. ) Letzten
Sonntag feierten die Ehe ! . Ioh . Haizm -ann, Schreiner,
und Frau im Kreise ihrer Familie und in aller Stille das
Fest der goldenen Hochzeit.

Virkenfeld, 10 . März. (Vom Obstbau . — Neuer Bei¬
geordneter .) Im Zuge «des Vierjahresplans wird in der
Gemeinde dem Obstbau ein besonderes Augenmerk ge¬
widmet . Namentlich soll dem Erd beermarkt durch
verschiedene Ausbaumaßnahmen erhöhte Aufmerksamkeit
geschenkt werden . — Als Nachfolger für den aus Gesund¬
heitsrücksichten ausgeschiedenen, verdienten ersten Bei¬
geordneten, Sturmbannführer Fritz Wolter, wurde
in der letzten Besprechung mit den Eemeinderäten vom
Bürgermeister der seitherige Gemeinderat , Sturmführer
Friedrich Niet «sche, in sein Amt eingeführt . Außerdem
wurden als Nachfolger für die ausgeschiedenen Gemeinde¬
räte Fritz DingIer und Gustav F i x, von hier ernannt.
Der letztere kann sein Amt jedoch erst am 1 . Januar an-
treten , da er das 25 . Lebensjahr noch nicht vollendet hat.

inock- 've
Mi,

Hohenmühringen , 10. März . (Kein Jägerlatein !) Auf
Hohenmühringens Höhe beim „Eichbuckel" ist seit längerer
Zeit eine Habichtfalle aufgestellt . Im Innern der
Falle , hinter einer vergitterten Versenkung, «sind einige
Tauben untergebracht, die den Raubvögeln als Köder
dienen sollen . Ein Füchslein wollte nun nach -den Tauben
Ausschau halten und geriet in die Habichtfalle, ohne sich wie¬
der befreien zu können . Mer beschreibt das Staunen der
Jagdausübenden , als «diese einige Zeit später «den Fuchs in
der etwas erhöht gestellten Falle vorfanden.

Herrenberg , 10. März . (Eine vorbildliche Einrichtung .)
Die Gemeinde Affstätt hat eine mustergültige Anlage
geschaffen und bereits ausgezeichnete Erfahrungen damit ge¬
macht . Ein einstiges Dorfwaschhäuschen wurde mit einem
großen doppelwandigen Kupferwaschkessel, einer
elektrisch betriebenen Holzwaschmaschine und «einer
neuzeitlichen Trockenschleuder und weiterem notwen¬
digem Zubehör ausgestattet . Diese Eemeindewasch-
anlage wird von einer Waschmeisterin betreut , die auch
die Hauptarbeit besorgt, so daß die Landfrau während der
Vornahme der Wäsche meist nur Handlangerdienste zu lei¬
sten hat . Eine „Sechs - Wochen -Wäsche " einer Durchschnitts¬
familie kann in drei bis vier Stunden mit dieser Anlage
bewältigt werden . Die Landfrauen dieser Gemeinde möch¬
ten diese vorbildliche Einrichtung unter keinen Umständen
mehr vermissen . Auch in fünf Nachbargemeinden sind solche
Anlagen in Vorbereitung , die vereinzelt auch in anderen
württembergischen Gegenden bekannt sind . Es wäre zu
wünschen , daß bei der harten Arbeit unserer Landfrauen
und bei der großen Leutenot der Landwirtschaft dieser Ge¬
danke der Schaffung einer Genre ins chaftswasch-
küche überall gefördert und verwirklicht würde.

Stuttgar 10 . März . (D c k t o r j u b i l ä u m . ) Am 15.
März sind es 50 Jahre , seit der einer Alt -Stuttgarter Fami¬
lie entstammende hiesige Arzt , Sanitätsrat Dr . Eotthold
Vogt, auf der Landesuniversität Tübingen sein Doktordi¬
plom der Medizin , Chirurgie und Geburtshilfe erhielt 1890
wurde er hier praktischer Arzt und auch als einer der ersten
Vahnärzte für den südwestlichen Stadtteil bestellt. Nach 43-
jähriger Tätigkeit schied er altershalber aus diesem Dienst
aus Im Weltkrieg wirkte er vom ersten Tag an als Stabs-
bzw . später Oberstabsarzt im Kriegsgefangenenlazarett in
Vexg.

Leichenländüng. Am Montag abend wurde beim
Kraftwerk in Hofen der Leichnam eines Mannes aus dem
Neckar gelandet . Es handelt sich dabei um einen schon ,ert
vier Wochen vermißten 43 Jahre alten Mann aus Stutt¬
gart , der bei seinem Weggang Sslbstmordabsichten geäugelt

Tübingen , 10. März . ( Kind überfahren .) In der
Neckartalftraße in Lustnau lief ein fünfjähriges K '.nd , das
sich an einen Wagen angehängt hatte , kurz vor einem ent¬
gegenkommenden Personenkraftwagen über dessen Fahr¬
bahn . Das Kind wurde vom Wagen überfahren und zog sich
erhebliche Verletzungen zu.

Reutlingen . 10 . März . (Albhütte Traifelberg . )
Die Albhütte Traifelberg , die innerhalb weniger Monate
vom Verein „Albhütte Traifelberg " erbaut wurde , wurde
im Beisein zahlreicher Ehrengäste eingeweiht . Die Weihe¬
rede hielt Ratsherr Karl Schuhmacher -Reutlingen , der der
Industrie , dem Handel und Handwerk ^ür di « Unterstützung
dankte. Mit Idealismus sei dieses Unrerkunftshaus geschaf¬
fen worden, das ein Werk der Kameradschaft darstelle.

Ulm. 10 . März . ( Kuppelei . ) Ganz toll ging es in dem
Hause der verheirateten Berta Schöllkopf in Mühlhausen
zu . Die Angeklagte betrieb ein kleines Ladengeschäft , in
dem es auch Bier und Wein in Flaschen gab . Die kaum 17
Jahre alte Tochter stellte sich den Männern zur Verfügung.
Es gab Gelage, die sich bis in den Morgen hinein ausdehn¬
ten . Die Angeklagte schritt dagegen nicht ein Sie wurde
von der Großen Strafkammer wegen erschwerter Kuppelei
zu acht Monqten Gefängnis verurteilt.

Ulm, 10 . März . (Auswahl der Spitzentier e . j
Am Freitag , den 12 . März findet in der Max - Eyth - Halle in
Ulm die Auswahlschau der württ . Landessammlung statt,
die auf die nächste Reichsnährstandsausstellung nach Mün¬
chen kommen soll . Zu dieser Vorschau werden die württ.
Spitzentiere von allen württ . Zuchtverbänden, etwa 25 Far-
ren und 70 Kühe vorgeführt . ,

Bietigheim , 10 Marz . jAus Gram in den Tod . )
Aus Gram über einen schweren Schicksalsschlag, der plötzlich
über ihre Familie kam , ging eine im 36 . Lebensjahr ste¬
hende Ehefrau in den Tod Der Fall ist umso tragischer,
als zwei Kinder dem Tag der Konfirmation entgegeniehen.

Aufhausen. Kr . Geislingen . 10 März . (Tödlich ver-
UN glückt . ) Der 70j ^ '' rige Bauer Josef Schweizer von
Verneck wollte mit seinem Einspännerfuhrwerk die Milch
in die Molkerei Aufhausen verbringen . In unmittelbarer
Nähe von Aufhausen begegnete ihm eine Steinschlagma¬
schine . An dem Geräusch der Maschine scheute das Pferd
und ging durch . Schweizer wurde vom Wagen geschleudert
und blieb aus der Stelle tot liegen.

Ulm, 10. März . (Todesfall . ) Nach kurzer Krankheit
starb hier Oberstabsarzt a . D . Dr . med Otto Haist . Vom
Jahre 1911—19l4 Stabs - und Bataillonsarzt im ehemali¬
gen Jnf .-Regt . Kaiser Wilhelm Nr . 120, machte er den
Weltkrieg in den Reihen des Regiments mit

Nöhlingen , Kr . Ellwangen , 10 März . (Verunglückt .)
Dem Zimmermeister Wilhelm Abele dem Jüngeren wurde
in der Eägmühle in Haisterhofen ein Fuß abgeschlagen . Der
Verunglückte war mit der Beaufsichtigung des Gatters be¬
schäftigt und stand neben einem Rollwagen , aus dem ein
Stamm lag . Ein durch die Eägmühle fahrendes Fuhrwerk
kam diesem Stamm zu nahe und riß ihn vom Wagen Abele
konnte nicht mehr auswerchen und wurde von dem Stamm
erfaßt

Hechingen , 10 . März . (Brand .) Dienstag abend brach
in einer der größten Fruchtschcuern der hiesigen Gegend ein
Feuer aus , das in den in der Scheuer lagernden Futtermit¬
tel- und Strohvorräten , die acht verschiedenen Parteien ge¬
hörten , reiche Nahrung Die sich ebenfalls in der Scheuer
befindlichen Schweine und Ziegen aus dem Besitz des
Pfründe -Hospitals und der Spciseanstalt konnten gerettet
werden, während das Federvieh fast ausnahmslos in den
Flammen umkam . Der entstandene Schaden wird auf etwa
35 000 NM . geschätzt Die Ursache des Brandes konnte noch
nicht ermittelt werden.

Auch die Landsrnend im Reichsberufswelikaiwf
nsg . Stuttgart , 10 . März Am 10 , 11 ., 12 und 13 . Mär .', käm¬

pfen die Jungen und Mädel der Gruppe Nährstand im RVWK.
an 16l Kampforten Württembergs Die gesamte Teilnehmerzahl
hat sich von rund 8000 aus rund 13 300 gegenüber im letzten
Jahr erhöht . Selbstverständlich sind die landwirtschaftlichen
Verhältnisse der einzelnen Bezirke Voraussetzung dafür Da ste¬
hen die Bauern und arbeiten in folgenden Fachschaftcn : Mischbe¬
triebe . Ackerbau . Erünlandwirtschaft . Waldbau , Feldgemüse-,
Obst - und Weii^ au . Die Gärtner üben sich im Blumen - und
Zierpflanzenanbau , im Gemüsebau , zu ihren Aufgaben gebären
die Baumschulen, der Obstbau usw Bei den Winzern verdient
die Rebenoeredslung besondere Beachtung . Es folgen die Mel¬
ker. Schäfer, dis Weinküfer , die Fischer — in der Küsten - . See-
und Teichfischerei — und die Förster . Die Landmädel versuchen
sich in den Fachschaften der Melkerinnen . Gärtnerinnen und
Winzerinnen

Von den aufgefiihrten Berufsgruppen hat die Berufsgruppe
Bauern und die Berufsgruppe Landmädel weitaus die meisten
Teilnehmer Dann folgen die Gärtner mit 7l0 Jungen und 4
Mädel , die Winzer mit 245 Jungen und 30 Mädel , die Förster
mit 51 Jungen , die Melker mit 16 Jungen und 3 Mädel Jede
einzelne Leistungsklasse hat Teilnehmer mit und ohne Fach¬
schule. 2m ganzen haben wir 1140 Jungen und 159 Mädel mit
Fachschule . In den einzelnen Bezirken ist die Steigerung in der
Beteiligung seit dem letzten Jahr vielfach um 200 , 300 und so-
g»r 400 v . H . aestieaen.
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15818 Neu-Wohnungen 1936 in Württemberg
Nach den vorläufigen amtlichen Ergebnissen über die Bau¬

tätigkeit im Jahre 1936 wurden im Deutschen Reich insgesamt
376 MO Baucrlaubnisse für Wohnungen einschließlich Umbauten
erteilt Die Zahl der Vauvollendungen wurde mit 294 574 er¬
mittelt.

In Württemberg wurden im Jahre 1936 insgesamt
20 662 Bauerlaubnisse erteilt . Das bedeutet 7,7 Erlaubnisse ans
1000 Einwohner . Die Zahl der Banvollendungen wird mit
IS 818 angegeben oder 5,9 auf 1000 der Bevölkerung . Die Bau¬
tätigkeit ist auf Grund dieser Lrgebnifse in unserer Hermat-
»rovinz als sehr rege zu bezeichnen . Namentlich die Vauerlaub-
lisse liegen erheblich über dem Reichsdurchschnitt von 5,7 aus
lvOO der Bevölkerung : die Zahl der Bauvollendungen Lbertrisst
»en Reichsdurchschnitt um 1,4 auf 1000 Einwohner Diese Zahlen
ind jedoch nach dem Bericht des Statistischen Reichsamtes nu-

als Mindestzahlen zu werten , da die zu Anfang 1936 eingeführt^
monatliche Berichterstattung , die ' sich bis in die kleinsten Gemein¬
de« erstreckt, sich erst allmählich einspielen muß . Kennzeichnend
tür die große Förderung , die der nationalsozialistische Staat
-« m Wohnungsbau angedeihen läßt , ist die Feststellung , daß
t9 v. H . aller dem Wehnungsmarkt zugeführten Wohnungen
auter Brcweodung öffentlicher Mittel entstanden find.

Gewinnliste der WHW .-Tombola
Die Gewinnliste der großen WHW .- Tombola ist jetzt heraus¬

gekommen . Sie liegt ab Mittwoch , 10 . März , in den Krsis-
geschäftsftellen der NSV . zur Einsicht auf , kann dort auch zum
Preise von 10 Pfg . bezogen werden . Auswärtige Losbesitzer er¬
halten die Gewinnliste gegen Einsendung von 10 Pfg . in Brief¬
marken von der Eausührung Berlin des Winterhilsswerkes , Ber¬
lin C 2 , Kaiser -Wilhelm - Straße 58 — Finanzverwaltung . Die
Gewinne werden drei Monate , also bis zum 8 Juni 1937 , auf¬
bewahrt . Gewinne , die nach Ablauf dieses Termines nicht ab¬
geholt find , fallen der Gauführung Berlin des Winterhilss¬
werkes zu.

Fenerlöschzüge in Grün!
Durch einen Runderlaß des Reichsführers SS . und Chefs der

deutschen Polizei werden die Feuerlöschsahrzeuge , die bisher roten
Anstrich hatten , in ihrer Farbe den Polizeifahrzeugen angegli¬
chen . Die Fahrzeuge der Feuerlöschpolizei werden in Zukunft
grünen Anstrich erhalten und werden auch nicht mehr wie bisher
ein Stadtwappen , sondern das Hoheitszeichen der Polizei führen.

Gestorben
Nagold: Renate Proß , 7 Mon . a ., Tochter des Karl Proß.

Druck und Verlag : W . Rieker '
fche Vuchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg : Ludwig Lauk . Anzcigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D.-A . : II . 37 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

„Schwarzwälder Tageszeitung"

Neuer voZwerrger Draue ^ Lerus
Der Reichsarbeitsführer hat Richtlinien für den in der nächsten

Zeit zur Durchführung kommenden Plan über die Laufbahn de:
Führerin im Arbeitsdienst gegeben . Die Tätigkeit der Füh¬
rerin im Arbeitsdien st ist nunmehr als ein vollwerrigei
Frauenberuf anzusehen . Die staatlichen Bestimmungen über An¬
stellung , Versorgung usw . sind noch in Vorbereitung Einstweilen
werden die Voraussetzungen bekanntgcgeben . Der amtliche „ Ar¬
beitsmann " meldet , daß die Führerinneniütigkeit im Arbeits¬
dienst außer einer vorbildlichen nationalsozialistischen charakter¬
lichen Haltung , auch Führerfähigkeiten und gute Allgemeinbil¬
dung , sowie ausreichende landwirtschaftliche hauswirtschaftliche
und sozialpädagogische Fachkenntnisse erfordert . Der Ausbildungs-
gang beginnt mit dem Dicnsthalbjahr als Arbeitsmaid Dann
folgt eine halbjährige Dienstleistung als Kameradschaftsälteste.
Bei Eignung schließt sich eine zweijährige Beurlaubung für ein
Praktikum an , in dem die notwendigen Fachkenntnisse zu er¬
werben sind . Als Praktikum gilt u . a . auch die Ausbildung als
Volkspflegerin , Krankewchwcster oder Fachlehrerin . Hierauf er¬
folgt der Besuch eines sechsmonatigen Führerinucn -Lehrgangs,
nach dessen erfolgreichem Abschluß die Führcranwürtcrin zur Ge¬
hilfin ernannt werden und wcitcrriuken kann.

Wie viel KrMkhrzeuge sind versichert?
Dom DDAC . wird uns geschrieben : Die Frage der Versiche¬

rung der Kraftfahrzeuge spielt bekanntlich in letzter Zeit eine
große Rolle . Die Wichtigkeit der Karftfahrzeugversicherung steigt
mit der Zunahme der Kraftfahrzeuge , die in den letzten Jahren
außerordentlich groß war und die in den kommenden Jahren
noch größer werden wird . Eine aufschlußreiche Erhebung wurde
über die Zahl der versicherten Fahrzeuge angestellt . Das Ergeb¬
nis der statistischen Erfassung ist folgendes : Kraftfahrzeugbestand
1932 : Krafträder 866 017 , versichert 88 599 ; Personenwagen und
Omnibusse 561 042 , versichert 386 688 : Lastkraftwagen 173 947.
versichert 127127 : insgesamt : 1633 252 . versichert insgesamt
635 741 . Kraftfahrzeugbestand 1934 : Krafträder 983 444 . versichert
114 405 , Personenwagen und Omnibusse 674 523 , versichert
435 477 ' Lastkraftwagen 191 715 , versichert 130 086 : sonstige 37 400.
versichert 29 357 . Insgesamt 1887 632 , versichert insgesamt
709 325. Kraftfahrzcugbestand 1935 : Krafträder 1 053 556 , ver¬
sichert 140 224 ; Personenwagen und Omnibusse 800 444 , versichert
540 780 ; Lastkraftwagen 24184 , versichert 156175 , sonstige 45 953,
versichert 29 803 . Insgesamt 2 140 437 , versichert insgesamt
857 982. Krastfahrzeugbestand 1936 : Krafträder 1 184 081 , ver¬
sichert 186 902 ; Personenwagen und Omnibusse 960 652 , versichert
703 263 , Lastkraftwagen 270 992, versichert 200 489 , sonstige 58 866,
versichert 31367 . Insgesamt 2 474 591 , versichert insgesamt
1 122 021 . Während die Gesamtzahl der Kraftfahrzeuge über¬
haupt von 1932 bis 1936 um 52 Prozent gestiegen ist , hat sich
die Zahl der versicherten Kraftfahrzeuge um 77 Prozent erhöht.
Dieses Ergebnis ist vor allem durch die Entwicklung bei den
Krafträdern bestimmt worden , bei denen die Zahl der Versicher¬
ten auf mehr als das Doppelte gestiegen ilt . während sich der
Bestand nur um etwa ein Drittel erhöhte.

Nr. W

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Ortsgruppe Altensteig
Im „Grünen Baum" läuft am Samstag und Sonntag

der Film „Der Verrate r"
. Ich bitte jeden Parteigenossen

und die Angehörigen der Gliederungen , diesen Film anzusehen.
Örtsgruppenleiter.

L « l » e ml» oesnnlun«»,,»«, s
WHW ., Ortsgruppe Altensteig

Heute abend 8 Uhr Zusammenkunft der Blockwalter im Rat¬
haus . Der Ortsgruppenamtsleiter.

NSDAP . Amt für Beamte , Kreis Calw
Die zweite Schulungstagung der Beamten des ganzen Krei¬

ses Calw findet am Dienstag , den 23 . März , 20 .15 Uhr im Saal
des „Badischen Hof " in Calw statt . Dieser Tag ist vorzumer¬
ken. Die Kreisabschnittsleiter haben alsbald in gleicher Weise
wie bei der letzten Veranstaltung vollzählige Beteiligung und
Beförderungsmöglichkeit zu organisieren.

j WF . , « ei »« . , j

Hitler -Jugend , Standorte Wart und Ebershardt
Die Standorte sind am Samstag , 13 . März , abends 8 Uhr im

Schulhaus in Ebershardt . Der Geff.

SIMM und Lachen
In der Schule. Geschichtsstunde über Karl den Großen.

Der Lehrer hat über diesen verschiedene Stichworte an die Tafel
geschrieben . Nächste Stunde beim Rechnen wird die Tafel rum-
gedreht . Als sie voll ist, abgewischt. Da fragt der abwischende
Schüler : „Herr Lehrer , den vorderen Teil habe ich abgewischt,
soll ich den hintern von Karl dem Großen auch abwischen?"

Der Vorsichtige. „Meine Braut hat immer verlangt,
daß ich tadellos rasiert bin , wenn ich sie küsse , Herr Rechts¬
anwalt !" — „Na ja , und weshalb erzählen Sie mir das ?" —
„Ich wollte bloß wissen , ob ich das als Aufwendungen zurück-
verlangen kann , wenn die Verlobung auseinandergeht ?^

Kochkunst. Die junge Frau versucht Eierkuchen zu backen.
Die Eierkuchen geraten ihr nicht und wütend wirft sie dieselben
gleich zum Fenster hinaus . Am anderen Morgen trifft der Por¬
tier den jungen Ehemann : „Wissen Sie , wenn Ihre Frau
Linoleumabsälle hat , dann soll sie diese nicht auf den Hof wer¬
fen . Das sagen Sie ihr mal !"

Ein guter Junge. „Diesen Nachmittag darf im Zir¬
kus jeder Erwachsene ein Kind frei einführen ! Hast du nicht
Lust , hinzugchcn , Großmutter ? . . . Ich will dich Mitnehmern"

Kindermund. Klein Annettes wird von einer Biene
gestochen . Als sie nach Hause kommt , sagt sie ganz aufgeregt:
„Du , Mutti , guck bloß , da hat mich ein Tierchen so heftig geküßt!"

Lzendnuseo , den 10 . IVlLir 1937.

voües-anreigs

Verwandten, freunden und keksnnten ma¬
chen vir die schmerzliche Mtteilunx , dsö
unsere liebe lVlutter , Schwägerin und Tante

unin'ias Stenns?
zed . Volr

nach kuirer Krankheit im 76 . Lebensjahrsankt
in dem Herrn entschlafen ist.

ITm stille Teilnahme bitten
im bksmen der trauernden Hinterbliebenen:
Die l 'ocbter Karolloe mit Qattea britr Hauser.
Oie öeerdiZunZfindetbreitax mittag 1 Okr statt.

Herren
und
Damen

sowie

I

8pS2 !or8locko
empfiehlt in Zroöer Aus¬
wahl

Igoren? L.U2 jr.
Inh . Luz . Zeck, AltensteiZ

MMuöaus.
Setze den in der Nähe von
Alienstcig gelegenen Wald,
26 s vorjährige Kultur,
dem Verkauf aus.

Näheres in der Geschäftsstelle
des Blattes.

empkieklt die

öucklianälunx I^suk , ^ 11en8leiz.
0LM0N una IllSI' I'VN

Verdesuckl bei Mk . 8.— Isqesveräienst
r . 1°. vorksn 6. pfivotkuncls n . sn allen
plLtren ? ,e kommen l.eulL jecl.
Ltsnöesokne Kenntms 8e . ttnksnoer verö.
elnqelemt . Licti . Lxistenr , täg !. Tsklung.
I» Kollektion.

Textilversanckbsus 8treicber,
Stullzart , ttospiislstrssse 35

V.

krau kvML
ylMäert aus!

ktegiaa - Ila - twacbs Isüt » Ick
»ctinell unck bequem verar¬
beiten unck ist naö vlsckdsr.
Das genügt , um allen lluü-
dScken , Treppen usw . einen
ckauerbslten Oianv ru
verleiben . 8cbmutr nimmt
cker lluüdocken gar nlcbt an;
ein lelcates Lürsten uvck cker
alte Olsnr ist viecker cka.
Xher vobigem erbt : Kuk
„Kegina " kommt es an!
Unck liir kardtge Lücken
Neglna -Keire nekmen l
Xltenstelg vro ?. O . tilller
keraeck : 1. Oroübans.

Am Kreuag

Fahrgelegenheit
« ach Neuenbürg.
Abfahrt 6 "/t Uhr . Anmel-

düng bei Rudolf Kuppler
Grüner Baum , Alteusteig

Sofortige Bestelluaqeu
aufnächsterTageemtr »ffende
getbfletschtge

SMekartoftM
sowie

Saalkarlesftln
nimmt entgegen

M. SKnierlk, Menltrtg
Tesison 30 l.

F . v Lochow 's Gelb -Saat.
Hafer ist emgrtroffen. D . O.

Zur M,Hri»M!

Grslmg-

blicher

stark verölte und beschmutzte Berufs¬
wäsche , Putztücher , Arbeitshemden usw.:

Über Nacht einweichenin heißer

st Paket auf Z Eimer

Wasser ) .

Koche », in frischer

ll.

in größter Auswahl
und zu den billigsten
Preisen empfiehlt die

BochhaudlmgLM
Alteusteig.

Wegen Erkrankung unseres
settgerigen

msaeken
suchen wir sofort ein ehr-
liches, fleißiges Mädchen für
Haushrlt und Wirtschaft
Alter 18 —20 Jahre.

Leonhard Geeger
Gasthaus zur „Schwane"
Renntagen Kr . Leonbrra.

Gem tade Gä tringen ,
Kreis Herrenberg . '

Verknus tm FüMell' uub
SWell 'MlMlz uab

-MMt.
Die Gemeinde verkauft am

16 . März 1937 im mllnd-
lichrn Ausstreich:
227 Forchen ( Langholz und
Abschn 1t ) mit F n . l2 Kl . Ib.
58 Kl . 2a , 4i Kl . 2d,32Kl . 3 ' ,
5 Kl. 3d . 3 Kl. 4 u . 3 Kl . 6:

92 Fichten (Langholz u . Ab¬
schnitte ) mit Fm . 3 Kl. 2,
lO Kl . 3 . 3 , Kt. 4 , 4l Kl . 5
und 54 Kt. 6.
Zusammenkunft vorm . 9 */»
Uhr beim W >1dho -n , IO Uhr
K, eu -,u ig Deckenpsronnec Str .-
Dachteler Allee.
Soweit es sich um Werlholj
handelt , ist der Hteterkrel»
unbeschränkt , im Uvrig n be¬
schränkt nus Kleiagew rb trei¬
bende und S lbstoerdraucher.
Losoerzeichnisse durch den

Bürgermeister.

Tüchtiger, kräftiger

Junge
der das M'tzgerhaudwerk
erlernenwill , k mn bisFrllh-
jahr bet mir eintreten

Fr>tz Betsch , Metzgermeister
Wutddorf.
Alle Sorten

j MMrlkiWler
MküWlkk
Miellen
SiMelten-Mr»
empfiehlt die

BichhMl»ni> LM

Heute wieder

billige Ettfischt!
Seelachsfilet entgr.
Labltaufilet »
Goidbarschfilet entgr.
Grüne Hertuge
Labliau o. Kopf
Schellfische o. Kopf
Stockfische gewässert

Bücklinge V» Kilo 40 ^
Lachshrrtuge V» Kilo 55 Z
Aal, geräach- rt t25sr 75 L
Fisch Brstellungeu auf Kar¬
woche nehme heute schon ent¬
gegen.
Ehr. BlliMrd jk.

Morgen und übermorgen Ziehung l

Almer Münster -Lose
> Preis l .—

sind zu haben in der
Buchhandlung Lank, Alteusteig.

^
'
6 (563 Wsttsr

Hsäes I . SÄSI'

inil täsin pllopstsr.
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